
PARTNER HEBEN UND FÖRDERN GmbH WEIMAR

^HVBG nzHl/57
Hauptverband der gewerblichen Benrfsgenosse^ I M Oktober 1996

Otto-Schott-Straße 12 
99427 Weimar
Telefon: 036 43-87800 30
Telefax: 0 3643-87800 79
HRB 4696

Prüfbescheinigung
über die Prüfung von Fahrzeugen mit Flüssiggas-Verbrennungsmotoren 
durch den Sachkundigen laut BGV D 34 nach §§ 33 und 37

GABELSTAPLER 
BAUAUFZÜGE 
LIFTE
KLEINHEBEZEUGE

für das Fahrzeug: Hersteller: ' V ____________

Typ: 7 -1 3^______________
Baujahr:
Fahrgestell-Nr.: AI ____________________

Versorgungsanlage: - Treibgasflasche, Anzahl:

-Treibgastank-j-s)- Inhalt: ______2^-2-_____________________ Liter

Schlauchleitung: Verbindung zwischen Druckklasse Herstelldatum Länge Anzahl gefertigt nach

Flasche-Rohrleitung A

Verdampfer-Druckregler

Stillstandsabschluß:

Hersteller: _ i ____________
Hersteller: AL —_______________

Typ: Baujahr: ¿¿A

Typ: Baujahr:

Befund und erforderliche Maßnahmen: Mängel behoben

am durch

gemessener bzw. eingestellter CO-Gehalt im Leerlauf 
bei betriebswarmen Motor IST-Wert: Vol -% CO

Die ordnungsgemäße Beschaffenheit der Membranen 
und die Dichtheit der Treibgasanlage wurden überprüft.

Reparatursatz gewechselt 
1. Verdampfer-Druckregler 
2. Stillstandsabschluß

Die Treibgasanlage wurde auf ordnungsgemäße Funktion und Beschaffenheit, sowie Funktionsfähigkeit der Sicher­
heitseinrichtungen geprüft.

Die Treibgasanlage erfüllt - nicht1) - die Anforderungen der UW „Verwendung von Flüssiggas“ (VBG 21).

Einem Weiterbetrieb stehen Bedenken - nicht1) - entgegen.

Mit Abstellung der aufgeführten Mängel ist keine Nachprüfung erforderlich.

Späterer Termin der nächsten regelmäßigen Prüfung:

Späterer Termin der nächsten regelmäßigen Abgasprüfung: 3 ,2k

Ai £'} 2
(̂Prüfdatum)

1) nicht zutreffendes streichen



HEBEN UND FÖRDERN GmbH WEIMAR

Hauptsitz:
Otto-Schott-Straße 12 
99427 Weimar
Tel.: 03643/87800-30 
Fax: 03643/87800-79

Niederlassung:
Rudolstädter Straße 13 
07422 Bad Blankenburg 
Tel.: 036741/6839-33 
Fax: 036741/6839-37

Montage- und Ersatzteilnachweis GABELSTAPLER 
BAUAUFZÜGE 
LIFTE
KLEINHEBEZEUGE

Firma:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon: Fax:

Auftrags-Nr.: Baujahr:

Bestell-Nr. des Kunden/Auftraggebers:

Typ: Fahrgestell-Nr.:

Betriebsstunden: UVV-Termin:

0 uw
[] Wartung

O Reparatur

[] Überprüfung

Monteurbericht:

Tauschpreise haben nur Gültigkeit, wenn die angelieferten Tauschaggregate vom Hersteller anerkannt wurden. Ansonsten erfolgt eine Nachberechnung.

Datum Arbeitsstunden Fahrzeit km Monteur Motoröl
Ltr.

Wandleröl 
Ltr.

Motoröl MAN 
Ltr.

Getriebeöl 
Ltr.

Frostschutz 
Ltr.

Bremsflüss.
Ltr.

Nasse Bremse 
Ltr.

Bremsflüss.
MAN Ltr.

Reiniger Hydrauliköl 
Ltr.

Ersatzteil-Benennung Ersatzteil-Nummer Menge Fett Hydrauliköl 
MAN Ltr.

Kettenspray Dest. Wasser

Altölentsorg. Filterentsorg.

Kleinteile Diagnose

Nachzuliefernde Ersatzteile / Info

0 Arbeiten abgeschlossen

0 Bericht nicht abgeschlossen Datum, Unterschrift Monteur Datum, Unterschrift Auftraggeber



+ PARTNER Heben und Fördern GmbH Wiederkehrende Prüfung

Es wurde geprüft:

______________ T„: L___ Fabrik-Nr. / Blatt-Nr.__

El Flurförderfahrzeuge, DGUV Vorschrift 68 
\ (BGV D27) / FEM 4.004

□ Fahrzeuge, DGUV Vorschrift 70 (BGV 
D29, § 57)

□ Ladekrane, DGUV Vorschrift 52 
(BGV D6)

□ Hebebühnen, DGUV Regel 100-500 
Kap. 2.10 (VBG 14)

□ Kraftbetriebene Arbeitsmittel, DGUV 
Vorschrift 1 (VBG 5)

□ Erdbaumaschinen, DGUV Regel 
100-500 Kap. 2.12 (VBG 40)

□ Bauaufzüge, Winden, Hubgeräte, 
DGUV Vorschrift 54 (BGV D8)

□ Lastaufnahmeeinr i. Hebezeugbetrieb, 
DGUV R. 100-500 Kap. 2.08 (VBG 9a)

□ Kraftbetätigte Fenster, Türen und 
Tore, ASR A1.7 (ZH1/494)

A. Fahrwerk und Antrieb B. Hubwerk

1. Lenkung C 1. Hydraulikanlage

2. Bremsen f . & 2. Hubgerüst &C
3. Räder 3. Huborgane

j
i .O

4. Fahrgestell ___________________________ ___________ 4. Lastaufnahmemittel _______ 1 k * ____________________________
Gabeln, Plattformen, Anbaugeräte

5. Schalter C. Fahrerschutz f

6. Antrieb _____________ D. Sonstiges
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Prüfergebnis
Gegen den Weiterbetrieb bestehen aus heutiger Sicht - keine - Bedenken.
Bei Mängelabstellung durch einen Nicht-Sachkundigen ist eine Nachprüfung durch einen Sachkundigen erforderlich. 
UW Prüfbuch lag - nicht - vor.

Unterschrift des Sachkundigen:

Kenntnis genommen durch den Betriebsl

PrüfdatunZ

Die UW-Prüfung ist nur gültig, wenn die UW-Plakette am Gerät sichtbar ist und diese»

______________ MöhaJ-Sysi.1
Datum und Unterschrift , .

□D.

i^o&ôiïlôorliegt.
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